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Wo finden Sie alle Informationen?

= Bundesministerium —
ft PADAGOGIK
PAKET Mafinahmen  Ziel ~Zeitplan Lehrplane, Kompetenzraster und Lemaufgaben

Website des MMBWF
https://www.paedagogikpaket.at

Lehrplane neu:
https://www.paedagogikpaket.at/massnahme
n/lehrplaene-neu.html

Lehrplantext:
https://tinyurl.com/LP-2023-Eng|
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Was ist neu am Fachlehrplan?

Vereinzelt einfache A2-
Deskriptoren bereits im 1.
Lernjahr

Lesen von altersadaquater
Literatur ab dem 1. Lernjahr

Definition der
Verstehensziele fUr Lesen
und Horen

Klarere
Niveaubeschreibungen laut
GeR fir jedes Lernjahr

Lehrplan lebende Fremdsprache Sekundarstufe |

Hinweise auf Ubergreifende
Themen, z.B.
Medienbildung, und
zentrale fachliche Konzepte

Ausformulierung der
zentralen fachlichen
Konzepte (ZfK)

bmbwf.gv.at

Deskriptoren stitzen sich
auf die Deskriptoren aus
dem GeR (2004), vor allem
aus dem Companion
Volume (2018)

Klarer Fokus auf ,meaning
into form approach"
(communicative grammar)
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Bildungs- und Lehraufgabe — Kernbotschaften

O

Der Fremdsprachenunterricht in der Sekundarstufe | verfolgt das Ziel ?ommunikative
Kompetenz in der Fremdsprache zu entwickeln, die in lebensnahen, altersadaquaten
Situationen erlernt und erprobt wird.

Die Schilerinnen und Schiler sollen befahigt werden, sich spater in Alltag und Beruf in der
Fremdsprache zu verstandigen und selbststandig einfache fremdsprachliche Sach- und
Alltagstexte zu erfassen und zu erschliel3en, um lebenslanges Lernen und
Sprachenlernen im Sinne der reflexiven Grundbildung zu gewahrleisten.

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 5
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Didaktische Grundsatze — Auswahl

Im Unterricht ist die Zielsprache Medium der Interaktion

Auf allen Kompetenzstufen ist zu beachten, dass sich Lernende der
Zielsprache Uber lernersprachliche Zwischenschritte annahern.

Lehrplan lebende Fremdsprache Sekundarstufe | 6
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Didaktische Grundsatze — Auswahl

Es wird in sinnvollem Mal%e und auf das jeweilige Kompetenzniveau
bezogen Adaquatheit der sprachlichen Mittel angestrebt.

Vokabular ist deshalb vorrangig in Phrasen und Satzen zu
erarbeiten

Lehrplan lebende Fremdsprache Sekundarstufe | 7
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Didaktische Grundsatze — Auswabhl

Der funktionale Aspekt der Grammatik hat Vorrang gegeniber dem formalen Aspekt. Die
situative EinfUhrung und das induktive ErschlieRen grammatischer Sachverhalte aus
kommunikativen Zusammenhangen und Textbeispielen sind anzustreben.

Grammatische Teilsysteme dirfen nicht zum direkten Lernziel werden.

Lehrplan lebende Fremdsprache Sekundarstufe | 8
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Didaktische Grundsatze — Auswahl

Teilkompetenzen sind in dem Mal3e zu entwickeln, wie sie fir erfolgreiche
altersgemaf3e mindliche und schriftliche Kommunikation notig sind. Horen, Lesen,
Sprechen und Schreiben sind regelmal3ig und integrativ zu Gben.

Ein aktiver, vielfaltiger, multisensorischer, kreativer Zugang ist dem Spracherwerb
forderlich.

Inter- und transkulturelle Aspekte werden altersadaquat und dem Kompetenzniveau
entsprechend erarbeitet. Kultur- und landeskundliche Informationen werden dabei mit
kommunikativen zielsprachlichen Situationen verbunden.

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 9
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Fachbezogene libergreifende Themen
Teilweise verbindliche Verankerung im Fachlehrplan (etgedruck
* Medienbildung

* Politische Bildung * Sprachliche Bildung und Lesen

*  Wirtschafts- und .

Informatische Bildung
Verbraucher/innenbildung

» Reflexive Geschlechterpadagogik und

* Bildungs-, Berufs- und Gleichstellung

Lebensorientierung

* Entrepreneurship Education

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 10
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Beispiel: Politische Bildung: 6. Schulstufe

Lehrplantext: Die SuS konnen die eigene Meinung ausdricken und begriinden (Kompetenzbereich
Schreiben)

Kompetenzziel der Politischen Bildung am Ende der Sek 1:

Die Schilerinnen und Schiler kdnnen verantwortlich an Meinungsbildungs- und Entscheidungs-
prozessen im eigenen Lebens- und Erfahrungsbereich teilnehmen, demokratische Losungen
finden und sich damit selbst als aktiv Handelnde in der Gestaltung von Demokratie erleben.

Talking about the holidays Planning a class event

Nach den Ferien dartiber sprechen, wo sie

waren und warum es ihnen dort gefallen hat » Die Schilerinnen und Schiler einen kleinen Event

/ nicht gefallen hat. planen lassen - z.B. eine Halloween Stunde.

» Besprechen, wo sie das nachste Mal gerne » Alle mussen sagen, was sie mitbringen werden (I
hinfahren wiirden und warum. am going to bring...).

» Erzahlen, wie es zur Entscheidung flr einen + Ideen fur Aktivitéaten sollen besprochen werden
Urlaubsort in der Familie kommt. (Let’s play..).

» Besprechen, mit welchen Verkehrsmitteln sie » Die Meinung zu den Vorschlagen der
unterwegs waren und die Vorteile und Mitschulerinnen und Mitschuler soll abgegeben
Nachteile unterschiedlicher Verkehrsmittel werden.
besprechen. https://tinyurl.com/fachbez-themen
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Zentrale fachliche Konzepte

ZfK sind fundamentale, abstrakte Aspekte zu fachspezifischen Phanomenen und strukturieren
fachliche Verstehens- und Anwendungsprozesse

e Leitideen bzw. Basiskonzepte
* immer wiederkehrende Denk- und Handlungsstrukturen
* dazu im Stande, fachliches Denken bzw. Handeln zu strukturieren

Die ZfK im Fremdsprachenlehrplan sind:
ZFK

¢ Kommunikation und Wirkung Sind die
* Bedeutung und Form
e Kultur und Gesellschaft

“Essenz” des
Faches.

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 12
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Zentrale fachliche Konzepte: Kommunikation und Wirkung

Kommunikation und Wirkung betrachtet das Interagieren in unterschiedlichen
Kommunikationssituationen. Sprache dient als Mittel der Kommunikation. Au3erungen
sind immer in einen bestimmten situativen Kontext eingebettet und erzielen eine
bestimmte Wirkung. Es geht immer um sprachlich angemessenes Handeln.

AulRerungen sind immer in einen bestimmten situativen Kontext eingebettet, und erzielen
eine bestimmte Wirkung. Es geht immer um sprachlich angemessenes Handeln

Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek | 13
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Zentrale fachliche Konzepte: Kultur und Gesellschaft

Sprache als beziehungsgestaltendes Element ermdglicht es, das eigene Lebensumfeld
eingebettet in Kultur bzw. Gesellschaft darzustellen und andere kulturelle Zugange
auf Basis der inter- und transkulturellen Kommunikation zu entwickeln.

Sprache befahigt dazu, Haltungen kritisch zu reflektieren und einen offenen,
toleranten und respektvollen Umgang mit anderen Kulturen zu entwickeln.

Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek | 14
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Zentrale fachliche Konzepte: Bedeutung und Form

Sprache dient als Mittel des Ausdrucks. Sprachliche Bedeutungen werden durch
bestimmte sprachliche Formen ausgedrickt. Der Inhalt bedingt dabei die Form.
Sprachliche Strukturen werden als Instrumente entdeckt und verstanden, um bestimmte
Bedeutungen zu verbalisieren.

In diesem zentralen fachlichen Konzept steht bewusst die Bedeutung an erster Stelle. Es
handelt sich also um einen "Meaning into Form” Approach, der vor allem im
Grammatikunterricht zum Tragen kommt. Das Hauptaugenmerk soll immer darauf liegen,
WAS ausgedrickt werden soll und daraus ergibt sich eine sprachliche Form, die dafur
verwendet werden kann/muss.

Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek | 15
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Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

Der Gemeinsame Europaische Referenzrahmen fiir Sprachen des Europarates (GeR) und der
Companion Volume (2018) bilden die Grundlage fiir das Kompetenzmodell des Unterrichts in
den lebenden Fremdsprachen ab der Primarstufe.

Die zu erwerbenden Kompetenzen gliedern sich in die Bereiche Horen, Lesen, Sprechen (an

Gesprachen teilnehmen und zusammenhangendes Sprechen) und Schreiben.

Die sprachlichen Mittel bilden die Basis fiir diese vier Kompetenzbereiche und sind deren

integrative Bestandteile; sie stellen keinen eigenen Kompetenzbereich dar

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 16
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Kompetenzbeschreibungen

4. Klasse — F8 (Erste lebende Fremdsprache)

In allen vier Kompetenzbereichen wird das Zielniveau A2+ mit ausgewadhlten Deskriptoren aus
B1 angestrebt. Bei den sprachlichen Mitteln ist zu beachten, dass die Schiilerinnen und Schtler
auf dem Zielniveau A2+ ein entsprechendes Spektrum an vertrauten sprachlichen Mitteln

hinreichend korrekt erkennen und niveauadaquat anwenden kénnen.

Hor- und Leseverstehen beziehen sich auf das globale Verstandnis, das Verstehen wichtiger
Details sowie die Fahigkeit, einfache Schlussfolgerungen zu ziehen.

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 17
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Kompetenzmodel - Die Rolle der ,,Sprachlichen Mittel“

« Die Basis fur die Entwicklung der Kompetenzen in den Bereichen Horen, Lesen, Sprechen
und Schreiben sind die sprachlichen Mittel (Vokabular und Grammatik). Diese bilden das
Fundament aller Formen des Sprachhandelns und mussen integrativ in sinnvollen,
kommunikativen Kontexten entwickelt werden.

» So ist es zum Beispiel sinnvoll, Vokabular in kurzen, typischen Satzen in konkreten
Kontexten und den daflr notwendigen Strukturen zu erarbeiten. Beispiel: Vokabular +
grammar fur eine Spooky story: “the owl was hooting, the moon was shining, the wind was
howling ...".

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 18
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Anwendungsbereiche

Sie konkretisieren und prazisieren die Kompetenzbereiche und richten sich nach
der aktuellen, tatsachlichen Lebenswelt und den Interessen der Schilerinnen
und Schuler sowie nach den Mdglichkeiten innerhalb des angestrebten
Sprachniveaus.

Im Sprachunterricht gilt allgemein das Prinzip der sukzessiven Erweiterung der Lebenswelt. Themen
werden daher innerhalb der gesamten Sekundarstufe | wiederkehrend und vertiefend behandelt und
im Sinne des Transferlernens auf dhnliche Situationen angewendet. Im Laufe der Sekundarstufe | wird
der Blick von der personlichen Lebenswelt um einzelne Aspekte der zielsprachigen Kultur erweitert,
und die Wahrnehmung und Akzeptanz von kulturellen Unterschieden werden gefordert.4

Lehrplan Lebende Fremdsprachen Sek | 19
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Fragen zum bisherigen Inhalt?

W st i b
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Horen

Das Verstéandnis gesprochener Sprache ist fur erfolgreiche Kommunikation essenziell. Gesprochene Sprache
inkludiert sowohl direkte Konversation (an Gesprachen teilnehmen) in der Zielsprache als auch die Rezeption
von Gesprochenem in Form von Audio- und Videoaufnahmen oder Prasentationen in klar und deutlich
gesprochener Standardsprache. Dazu sind sowohl das globale Verstéandnis, das Verstehen von spezifischen
Informationen wie auch die Fahigkeit, einfache Schlussfolgerungen aus dem Gesagten zu ziehen, erforderlich.

22
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Horen
* 1. Klasse

Die SuS kdnnen, wenn sehr langsam, klar und deutlich in Standardsprache
gesprochen wird,

v in kurzen Dialogen oder Monologen einfache Fragen und
Satze, die sich auf sie selbst und ihr persénliches Umfeld
beziehen, verstehen;

v"einfache alltagliche Kommunikation im Unterricht
verstehen.

e 2.Klasse
Die SuS kannen, wenn langsam, Klar und deutlich in Standardsprache
gesprochen wird,
v Anweisungen, Fragen und Auskiinfte verstehen;
v" kurze einfache Gesprache und Texte liber vertraute
Themen verstehen.

bmbwf.gv.at

e 3. Klasse

Die SuS konnen, wenn klar und deutlich und nicht zu schnell in

Standardsprache gesprochen wird,

v"einfache Gesprache, Erzédhlungen und kurze Medienbeitrage
verstehen.

« 4. Klasse

Die SuS kénnen, wenn in Klarer und deutlicher Standardsprache

gesprochen wird,

v" Gesprache, kurze Erzahlungen, Préasentationen, Filme und kurze
Medienbeitrége Uber vertraute Themen verstehen.

23
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Tipps zum Aufbau der Fertigkeit HOREN

* Unterrichtssprache Englisch, von * Videoclips: Listening for fun
Beginn an, vor allem auch bei kleinen
Admintatigkeiten (classroom
language)

e Storytime: reading storybooks to the
kids

* Flip: SuS horen die Sprechbeitrage der
Mitschulerlnnen

* Horen in entspannter, angstfreier
Atmosphare (ohne listening comp
check)

* Selbstandiges, wiederholtes Horen
und Stoppen ermoglichen

o
hen o

Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek | 24
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LESEN ++
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Jump right in!

N1

FTLLLOY LHVES

It's like plunging into a different world. It's like walking in someone
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Examples of the book presentations: Who is? - Who was?
year 3-4Ms
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LESEN
1. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schilerinnen und Schiler kdnnen

» einfache Arbeitsanweisungen und Mitteilungen verstehen

¢ sehr einfache Texte Gber vertraute Themen verstehen

Top-down
reading
strategies

bmbwf.gv.at

Storybooks for Beginners

ﬁ;n’ggmryboous that have worked well in my



https://epep.at/?page_id=1416

= Bundesministerium

sidung wissenschaft— Fjrst reading / Reading Diary — erster Eintrag

und Forschung
Kompetenzbereich 2: Lesen *\
Die Schilerinnen und Schiler konnen

bmbwf.gv.at

apovt . . ;
\CW e e einfache Arbeitsanweisungen und
W 3‘) e\ . .
Dr3 V\l'\’a ‘Oe(\e\ Mitteilungen verstehen
xne S0 Q (e ¢ sehr einfache Texte Uber

vertraute Themen verstehen Y,

My favorite sentence from the book is

I o T

My favorite character (person or animal) in the book is

B

What can you say about this character?

%Jiw%ufww 5 Quelle:

My first reading diary
Polzleitner/ Bergmann
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First reading / Reading Diary — erster Eintrag

My second book M4
TITLE:
Author:

Character Portrait:
Draw a picture of the main character (person or
animal) in your book.

What do you know

like, it lives in...

bmbwf.gv.at

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schulerinnen und Schiler konnen

My Opinion

e einfache Arbeitsanweisungen und
Mitteilungen verstehen
* sehr einfache Texte Uber

Do you like the book? O yes O no

How many stars do you give the book (color the

Ao fe e A K

My favourite sentence from the book is
My favorite character [person or anin
What can you say about this character?

ns in the book?

1al) in the

vertraute Themen verstehen

stars)

book is

Quelle:
My first reading diary

Polzleitner / Bergmann
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Lesen:
2. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schilerinnen und Schiler kdnnen

* kurze einfache Geschichten, Briefe, Emails oder
bebilderte Sachtexte verstehen

e kurzen vertrauten Alltagstexten wichtige
Informationen entnehmen

Mo Aoty B ORee  Giamew  faaiwg  Seeemg ook

Books for years 2-3

£ Viiabeth Puntiteians, Ar

The most popular books in years 2 and 3

85 Nates Triple Box Sat Wi Nate: In  class by

Tha Rover Adventeres:d
backs ia one

himue

e
My Weird Schoot: The o Dlary o4 & Winngpy K Sat
= The Diary of » Wimpy Kid

J

1 Survived (saries) Stap ioto Reading Series  Pomped, Burried
(Level 3 oc up) Whales  (Step ints Reading Series)

bmbwf.gv.at


https://epep.at/?page_id=1004
https://www.amazon.de/s?k=national+geographic+kids+readers+box&__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=3FU1383N405E7&sprefix=national+geographic+kids+readers+box%2Caps%2C114&ref=nb_sb_noss
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Reading Diary — year 2

-

Kompetenzbereich 2: Lesen

Die Schilerinnen und Schiler konnen
e kurze einfache Geschichten, Briefe,
Emails oder bebilderte Sachtexte
verstehen

-

~Kompetenzbereich 4: Schreiben

Have you ever...?

My eighth book Mo What if?
TITLE: . . Picture these in your mind and describe

Author:

What would happe

cter had a su

If your main

cha

Example: iﬁ/"“"'- It was last year, whet

In my book the main 14 N were...

character had a fight ¥ (

with his friend. | have alzo had a ¢

fight with my best friend.

It was...
g’
What would
you do in
this case?
2 A P
. ", I have never... I would...

)
Die Schilerinnen und Schiler kénnen \
* Aspekte des personlichen Lebensumfeldes
beschreiben (u.a. Personen, Orte, Plane, Wiinsche)
* die eigene Meinung ausdriicken und
begrinden
* einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a.
E-Mail, Mitteilungen) schreiben und dabei auch

Uber vergangene und zukinftige Ereignisse
berichten. /

o

: G& Prands )

Qg Minstschule || E

: - First
Reading
Piary

Quelle:
My first reading
diary

Pélzleitner [ Bergmann



https://www.polzleitner.com/epep/0-NMS/LisandLaura/00-GR-RD-ME-books-for-printing/1st-edition/ReadingDiary-template.pdf

Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

Time to explore:

O‘Cc;;f; Praxis
Oy Mittelschule
@@@ Padagogische Hochschule Steienmark

==================================

bmbwf.gv.at
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4. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schulerinnen und Schiler konnen

e einfache klar strukturierte Jugendliteratur oder Sachliteratur mit befriedigendem Verstandnis lesen
Einstellungen (u.a. der handelnden Personen oder Autoren) erkennen

» einfache altersaddquate Texte verstehen und spezifische Informationen entnehmen
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In this project you will again
choose an interesting book.
This time you are going to
work with a partner and read
the book in class. These books
are different: every few pages
you will have to decide how
you want to continue.

Discuss the advantages and
disadvantages of each option
with your partner.

Keep track of your decisions
on your "decision tree" sheet.
You need this so you do not
get lost in the story.

Tip: Use your discussion
phrases sheet. How many
phrases can you use?

Mehr Uber Choose your own adventure

Beispiel: Lesen - Sprechen - Schreiben

Kompetenzbereich 2: Lesen

Die Schilerinnen und Schiler kdnnen

¢ einfache klar strukturierte Jugendliteratur oder
Sachliteratur mit befriedigendem Verstandnis lesen
Einstellungen (u.a. der handelnden Personen oder Autoren)
erkennen

¢ einfache altersadaquate Texte verstehen und spezifische
Informationen entnehmen
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A Fl e TR
GoroHe police
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Wy1 — Pﬁe and L.s.
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https://epep.at/?page_id=5233

Letter to a friend (Assignment)

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft  Afterreading the book and finding bmbwf.gv.at
und Forschung agood way out of the maze, write A more complex post reading assignment:
a letter to a friend telling him/her
about your exciting and dangerous ] _ ] _
adventure in the last few days. Write your own CYOA story. Follow the instructions in

h’he abominable Snowman the bOO klet

Dear Peter,

You won’t believe wats happened to me in the last days on my journey to
Mount Everest.

One month ago, | met a climbing school, there my teacher said that | have a
natural skill at a climber. So, after a week he asks me if | want to go on a yeti
expedition with my new friend Carlos. Then we met Mr. Runal, he gave us more
details about our journey.

So, 1 and Mr Runal started the expedition. First, we had to find Carlos again,
because he thought it would be a great idea if he fly to a mountain where yeti
steps could be, but he didn’t come back. Until we found him in a snowstorm,
he told us that these steps are not from a yeti, these are bear steps.

On the next day we went into a thump, there are monks inside. The elder monk

told us that the yetis are guides to a secret village on mount Everest, called httDS//tI nyu rl.co mlcvoa'Writi ng
Shangri-La. But we can’t enter it because we are not chosen. Therefore, he had
to come with me, but | have to leve Carlos and Runal. | said goodbye and we go
ahead.

Luckily, we could fast find a yeti with leads us to the village.

The expedition war really exiting, but the greatest thing was that | climbed on
the yeti and he carried me the last steps to the village, his hair was so soft. We
entered the big door to the village. | was so exited about the vipe in there so
I’'m going to stay there the next days.

| hope we can meet to make also an existing trip.

Best Regards


https://www.eduvidual.at/mod/assign/view.php?id=2020293
https://tinyurl.com/cyoa-writing
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Reading —Speaking

3. oder 4. Klasse
3. Klasse: Uber vertraute Themenbereiche erzahlen und einfach
(Buch-)Prasentationen halten
4. Klasse: einfache Prasentationen zu vertrauten Themen,

Buchern, Filmen oder Themen und Ideen von personlichem
Interesse halten

Choose a famous character that
interests you

)

b
b 44
)

o

* Read about this person’s life

Present the famous person to your
classmates (museum displays)

ISR B8 () ]
RO E

https://tinyurl.com/who-was-instructions



https://epep.at/?page_id=5349
https://tinyurl.com/who-was-instructions
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Bildung, Wissenschaft Kompetenzbereich: Horen
und Forschung Die Schilerinnen und Schiler kénnen wenn in klarer und

deutlicher Standardsprache gesprochen wird
* Gesprache, kurze Erzéhlungen, Présentationen, Filme

H 6 re n u n d S p rec h e n und kurze Medienbeitrage Uber vertraute Themen

verstehen.

= Now find out even more about the person of your choice.

Go to the section for the person of your choice.

Watch the videos and read the texts. Take notes in your spiral block.

* What do you admire most about this person?

* What were this person’s greatest achievements or contributions to society?

* What obstacles and difficulties did this person have to overcome on the way to success?

® What can you learn from this person?

& What do they all have in common?

Meet with a student who has worked on a different famous person.
What do the two famous persons have in common?
In what way are they different?

Draw a big VENN diagram into your spiral block. Fill the whole page with the two circles.

Discuss what they have in common, and write these things into the overlapping part (here it is white).
What are the differences? Write these things into the red parts of your Venn diagram.

Then call in your teacher and tell her what you have found out. Date

orrecTOR os
CAMERA ooy Nt it gyne
Fitver

https://tinyurl.com/research-celebrities



https://tinyurl.com/research-celebrities
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Examples of the book presentations: Who is? — Who was?
year 3-4 MS

The ¥1 New Yo rkrnmkﬂ-sd g seies ‘

Jane Goodall?_ -

S \Who! -
S‘rephen Hawklng‘?



https://flip.com/mixtapes/+polzleitner2850/2669678
https://flip.com/mixtapes/+polzleitner2850/2744455
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BREAKOUT Rooms zum Thema LESEN

e Wahlen Sie eine Schulstufe/ Alterststufe

» Beginners (year 1)
» Lower Intermediate (year 2-3)
» Intermediate (year 3-4)

* Tauschen Sie lhre eigenen Erfahrungen mit geeigneten Blichern fir diese Altersgruppe aus
und suchen Sie auf epep.at nach geeigneten Blichern.

* Sammeln Sie auftretende Fragen um diese im folgenden Plenum zu diskutieren.

39
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SPRECHEN

‘Speaking Samples of yoar 1
© Muutspe our - et comspcldvtnarsais

HESOnEanE
51

[y
— ‘Speaking samples: year 2

g ot oo s

DhSamEELT
Eiix

et s comimcases-Bsbtar

s My Family

Regular Discussian Competitions...

‘Speaking examples of year &: Magic Camera

Teart,

ANEE

Examples of the book presentations year 3-4 Ms
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1. Klasse

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprachen teilnehmen und zusammenhangend sprechen)
Die Schilerinnen und Schiler konnen zu alltaglichen und personlichen Themen

e an Gesprachen teilnehmen und sich mit Hilfe des Gesprachspartners auf einfache Art verstandigen
e einfache Fragen stellen und beantworten

e beim zusammenhangenden Sprechen in einfachen Satzen Uber vertraute Themen (u.a. Familie,
Freunde, Tagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen
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Bildung, Wissenschaft
und Forschung

epep
Speaking Samples of year 1

Elisabeth Pélzleitner's English Pool

bmbwf.gv.at

3 s ="
H BRSO G N Kinke 20
* Mixtape year 1: https://flip.com/+polzleitner1816
Beginner Level Examples

Year 1 speaking examples
By Eli: h lei

27, 2022 3:55 pm
Have a look at a few speaking examples of year one learners.

Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek |

https://epep.at/?
page id=5783



https://flip.com/+polzleitner1816
https://flip.com/+polzleitner1816
https://epep.at/?page_id=5783
https://epep.at/?page_id=5783
https://epep.at/?page_id=5783
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ﬂ..KIasse: Kompetenzbereich 3: Sprechen (An
Gesprachen teilnehmen und zusammenhéangend
sprechen)
Die Schilerinnen und Schiler kénnen zu alltdglichen und
personlichen Themen
beim zusammenhéngenden Sprechen in einfachen

Satzen Uber vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde,
uagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen j

My School
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My Family
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/:I.. Klasse * \

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprdchen
teilnehmen)

Die Schilerinnen und Schiler kénnen zu
alltdglichen und personlichen Themen

* an Gesprachen teilnehmen und sich mit Hilfe des
Gesprachspartners auf einfache Art verstandigen

bmbwf.gv.at

¢ einfache Fragen stellen und beantworten
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2. Klasse

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprachen teilnehmen und zusammenhangend sprechen)
Die Schilerinnen und Schiler konnen
e kurze Gesprache Uber vertraute Themen fihren
e in Alltagssituationen einfache Informationen geben, Fragen stellen und Vereinbarungen treffen

e Uber vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte, Personen) sprechen und dabei auch Gefihle, Vorlieben,
Starken und Meinungen auf einfache Weise ausdricken



"= Bundesministerium bmbwf.gv.at
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und Forschung

Speaking samples: year 2

Examples of year 2

e Elisabeth Polzleitner 0 views - 0.1hours of engagement - Credits

12 Videos

Nora and Lea

https://flip.com/mixtapes/+8i5sb6q7

48


https://flip.com/mixtapes/+8i5sb6q7
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Speaking Tasks for years 1-2
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Kompetenzraster Lebende Fremdsprachen Sek | 49
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4. Klasse

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprachen teilnehmen und zusammenhangend sprechen)
Die Schilerinnen und Schiler kénnen

e sich in routinemal3igen Situationen Uber vertraute Themen ohne grof3e Mihe verstandigen (u.a.
Zustimmung oder Ablehnung ausdricken, Vorschlage machen, Gber Plane reden, Rat erbitten und

geben, einfache Begrindungen, die eigene Meinung und Vermutungen formulieren)

e Uber (Alltags-)Ereignisse und vergangene und zukUnftige Aktivitaten berichten und dabei auch
Meinungen und Gefihle ausdricken

» einfache Prasentationen zu vertrauten Themen, Bichern, Filmen oder Themen und Ideen von
personlichem Interesse halten



"= Bundesministerium bmbwf.gv.at
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Speaking examples of year 4: Magic Camera

Year 4

e Elisabeth Polzleitner

Think of an important little event in your life. Draw a "photo" of this moment.

Be prepared to describe the event in detail:
4 Videos

What happenend?

Where were you? Describe the place and the situation. What was going on around you? How did you feel about it?

—_—

b &!
|

What had happened before? How did you get into this situation?

Dec 19, 2022 Dec 15, 2022 Dec 15, 2022 Pec 13,2022
Lea Zoe P Sebastian K Malvin G Marlies W

51


https://flip.com/mixtapes/+v1ws4z6p
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Examples of the book presentations year 3-4 MS

HIRRORED

. .'m.‘mn:,kvrm}us“ G ,‘ N
“»; * Who' WaS' - @
tephen-Hawking?"

—

More examples:
https://flip.com/mixtapes/+polzleitner285o



https://flip.com/mixtapes/+polzleitner2850/2669678
https://flip.com/mixtapes/+polzleitner2850/2744455
https://flip.com/s/d529b3a43779
https://flip.com/s/a3cf05ace457
https://flip.com/mixtapes/+polzleitner2850
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We want
free speaking —
- not reading from a sheet
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Discussion competition

Tick off every phrase you've used. &
During the discussion, try to use as many different gambit cards as possible and tick

Anhea;d the discussion count your points.

1.
2.
36
4.
S
6. If you've got less than 10 points choose another topic and start a new discussion!

Regular Discussion Competitions...

Participating in the discussion

O 1think ..... because ..., O 1t's (not) good that......
0 Well, in my opinion, ..... O To bring up another point,
O 1I'd like to point out that ... OAsIseeit,
0 Don't you agree that ... O Some people say/think that ... , but I
O It's an advantage/disadvantage that... O It's positive/negative that........
Expressing agreement
O 1 couldn't agree more, O That's my feelings exactly.
O Absolutely! 0O That’s a good point.
O I totally agree. DO 1 think so too.
O That's true. D Definitely.
Expressing polite disagreement
O I'm not sure I agree with you on that. O What I think is ....
DO 1 can see your point, but ... 01 see what you mean but ...
0O But don't you think that ...
Clarifying one's opinion
O Let me put it another way ... O What I 'm trying to say is ...
O My point is that ... O That's not exactly what I said. What I mean
is..
Asking for clarification
O I didn't follow what you said about ... 0 I'm not sure what you're getting at.
O Could you explain that again? O Are you saying that .....?
My score: I've got points.



https://www.polzleitner.com/epep/0-NMS/LisandLaura/04-Klasse/Discussion-competition-v2.pdf
https://www.sketchport.com/drawing/229016/the-argument

= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

bmbwf.gv.at

7

BREAKOUT Rooms zum Thema SPRECHEN 15
min
e Wahlen Sie eine Schulstufe/ Alterststufe
» Beginners (year 1)
» Lower Intermediate (year 2-3)

» Intermediate (year 3-4)

* Tauschen Sie lhre eigenen Erfahrungen mit geeigneten Sprechauftragen fir diese
Altersgruppe aus und schauen/horen Sie einige der Beispielvideos an.

* Sammeln Sie auftretende Fragen um diese im folgenden Plenum zu diskutieren.
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SCHREIBEN
)

WRITE FOR US

56
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Daily routines in your famity

CHREIBEN

Examples of writing tasks for year 1

J

2. Klasse
e b
gtk i e, P i
e —

bmbwf.gv.at

* Aufgabe: Experiences and past events

‘Spooky Storybooks
+ Wrting for an audience
* Grammar with 8 purpose

‘SAMR Modell

s
R

= i ma

3 = ——
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1. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schilerinnen und Schiler kdnnen zu alltaglichen und personlichenThemen ...

e Uber sich selbst und vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, Hobbies, Schule) in
einfachen Satzen schreiben

e Informationen in geschriebener Form weitergeben (persdnliche Mitteilungen)
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Examples of writing tasks for year 1

* Me Books

We-Book

60
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2. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben

Die Schilerinnen und Schiler konnen
* Aspekte des personlichen Lebensumfeldes beschreiben (u.a. Personen, Orte, Plane, Winsche)
* die eigene Meinung ausdricken und begrinden

* einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a. E-Mail, Mitteilungen) schreiben und dabei auch
Uber vergangene und zukUnftige Ereignisse berichten



» einfache Geschichten und

= Bundesministerium Cetmudis s . Bl B e e = = S 2 st a0 enie o e

Bildung, Wissenschaft Mitteilungen) schreiben und dabei : ,,%7 V?t[‘ = 20 =
und Forschung auch Uber vergangene und zukinftige = = M7
Ereignisse berichten RAVEL WITH GRAN TOUR ME-book

* § e Gran’s cool Travel Agency. k ask
it X &

T e

: 7 I = e Meetthe coolest creatures. —»%
(s Ty T ey Seethestrangestthings.
‘/i L_G_jf() ~LL6 \iﬁ) o Eatthe most delicious foods.
L with GPADn £ - Dothecmgiesiings
- oo =2 d.  o®
=7 X T 3
Write your own story about an exciting trip with Gran’s travel agency.
+|[tep 1: Plan your story — Take notes!
it Where did you go?
Who came with you?
How did you travel? /
Listen to the story "The Trouble with Gran". )
. . What did you see?

Then travel to a cool place with Gran's travel agency and = | what was the place ike?

write a story about your adventure. B e m——

Use the story-planning worksheet. T ——

Sta rt your sto ry ||ke th |S What did you do? What happened?

, R = How did you feel about it? Was it fun, scary, boring, exciteixrgé, exhausting

You won't believe what happened to me last week. I A @

o 0N ~N u :

went on a trip with "Gran Tours"....
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Performanz 1
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Sprechauftrag / Granny - dialogisch

Student A:

Student B:

You have just come back from a great

adventure with Gran's travel agency.
Tell your partner about your trip.
Describe the place in detail and tell your
partner exactly what you did and how

you liked it there.

travel agency.

bmbwf.gv.at

¢ kurze Gesprache Uber vertraute Themen \
fihren

¢ in Alltagssituationen einfache Informationen
geben, Fragen stellen und Vereinbarungen

treffen

e Uber vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte,
Personen) sprechen und dabei auch Gefuhle,
Vorlieben, Starken und Meinungen auf einfache
Weise ausdricken /

Your partner has just come back
from a great adventure with Gran’s

Ask lots of questions to find out as

much as possible about this trip.

* Plan and practice your discussion.
* Thenrecord it on flipgrid.
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Year 2:
Writing and
Speaking

 page 20 - 1
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M8: My Fantasy Animal

Add a nice drawing here
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https://flip.com/s/Sxq2HyiQzrbLsE6_
https://flip.com/s/guSexa_sgptjERaa
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3. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schulerinnen und Schuler kdnnen

e zusammenhangende Texte Uber alltagliche Aspekte des eigenen Umfelds sowie des
Lebensalltags von Jugendlichen in verschiedenen Landern schreiben

e Beschreibungen von Ereignissen, vergangenen und zukinftigen Handlungen und persénlichen
Erfahrungen verfassen und dabei auch Meinungen und Gefihle ausdricken
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Beispiele: What will my Ilfe be like in 2040?

S S TS T L T ey

: 'f ule 2

'['ime Cﬂpsule : me C9P3 4
H ¥ « e *
¢ What will my life |3 ¢ Whet will my life =2 :
: H N z
o« & = 4 *
& & o« g b
i be like In 2020? : ¢ be like i 2020? | S
H 5 * 3
e u z *
3 Swiilnaois E £ Writtenin 2018. T
> 31:?“,’3 TN"\:h:;v\:-J::ayko:mw:aux::v::::il;::‘t:/:(h:‘ ; :::;::um 2 % imagine yourself when you are all grown up. What will your life be like? Where will 5
¥ i x % you be living? Who wil be with you? What will you be doing? What will the world be
z ortratof yourslf hare. : ¥ e? w
H 2 % Drawa portrait of yourself here. *
H . i i R 3B b 3
e ey
% , % 3
i} R s AR RS " 18
i oam LEA ¥ i 8 i
@ 7 \ { h }
:t,v“f“f'.'%Bn.’ g £ d s
~ 3 I R H K S { 3 >
R ! 6 H % i B
Pl ! (R R M |
ERRR - Y82 ot ¢ R | g ® 3
sy ’Y“?/ E 3 x & | b H B
2y Wil J5§ \ . W o L o ! I
S I % g S ~ s -y oz
v 7 a4 , | b * \ { h «
S TR, - ‘ $ :
# * & 1 { @«
: : X ‘ I § =
: : $ | [] & % Bedeutung und Form
ER T o ":f"{‘ %ﬁe‘“ﬂ“ m@mg o BN SR I ! )
: H % Sprache dient als Mittel des Ausdrucks.
H H b
RAET TS LLE T T T T AAREIA RO SRR O AR OO T O Y LR 22 2 2T T *

Sprachliche Bedeutungen werden durch

bestimmte sprachliche Formen ausgedrickt.
Read the booklet/ Read the booklet Der Inhalt bedingt dabei die Form. Sprachliche

https://tinyurl.com/mylife2040 https://tinyurl.com/life2040 Strukturen werden als Instrumente entdeckt
und verstanden, um bestimmte Bedeutungen

\zu verbalisieren. )



https://online.fliphtml5.com/hzyh/jval
https://online.fliphtml5.com/hzyh/nikh/
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Great Kids Contest

The city of Graz is looking for the greatest kids in town. If you are highly creative,
brave, intelligent, altruistic (you care for others more than for yourself) or cool in
any other ways, apply for the prize.

You can win 100 Euros for yourself + you can do whatever you want for one day
(every activity is paid for)

Apply for the prize and say what makes you so special. Explain what you have done so far and why
should you get the prize. (You can invent things!)

BEFORE Y ART:

Make a list of 5 important things that you have done in your life.
Then add some details to each one to show that these things area actually true.

5 great things you have done in your | Details: (keywords)
life. when, where, what, why, ho

3“ammda_w~ o gy -
3 fece @&nxfoa;@"eoﬂn i bl g s 4ty dlsbbn.
3&1‘06 @ezn €y . fo 'a’

3&21‘»(10 g ord ore
Hose el i [ SE R R i o

%sw:!lxok Iy

A7 f, il oyd Ke. m %
Novy\,xse ese l(aoeas in your letter to the cfkl‘ of G‘?g? Start i

Dear team of the Great Kids Contest,

w«ln{,liku to apply for the Great Kids prize- | think | am a very
( “« person, and | have done lots of things that show it

= Wk \om 43y codland e dove 4 "‘?W
| 1 hope that | have convinced you that | am a very .S£%....- person and that
I should win the Great Kids prize of 2020
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Aufgabe: Experiences and past events
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Performanaz:
general experiences
and past events.
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4. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schulerinnen und Schuler kdnnen

e unkomplizierte, strukturierte Texte (u.a. Postings, E-Mail, Erfahrungsberichte) zu vertrauten Themen
schreiben

e in einfacher Sprache, Meinungen ausdricken, Gefihle beschreiben und einfache Vermutungen anstellen (auch
Uber Bicher und Filme)

e fir Ansichten, Plane oder Handlungen einfache Begrindungen oder Erklarungen geben und Ideen
prasentieren konnen
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Writing a Magazine

k,‘ BOOK CREATOR

Examples of year 4 magazines



https://read.bookcreator.com/library/-NDOkMCnTRj5r63W5euS
https://epep.at/?page_id=2452

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung
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Spooky Storybooks

Writing for an audience

Grammar with a purpose

FIP: Format-Imagination- Pride

Using digital tools for better learning: (SAI\/IR)
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https://epep.at/?page_id=2490
https://epep.at/?page_id=6010
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SAMR Modell

Das SAMR-Modell

Wie kdnnen digitale Medien fur die Gestaltung von Aufgaben eingesetzt werden?

REDEFINITION (Neugestalten)

Digitale Medien erméglichen neuartige Aufgabenformate,
die analog so nicht méglich sind

MODIFIKATION (Umgestalten)

Digitale Medien ermoglichen eine bedeutsame
Umgestaltung von Aufgaben

AUGMENTATION (Erweitern)

Digitale Werkzeuge sind ein direkter Ersatz fir
Arbeitsmittel, wobei zusétzliche Moglichkeiten entstehen

SUBSTITUTION (Ersetzen)

Digitale Werkzeuge sind ein direkter Ersatz fir analoge
Arbeitsmittel ohne funktionale Anderung

IOES or ]“V 1€ I1QES 2020, nach Puentedura 2012
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https://www.iqesonline.net/bildung-digital/digitale-schulentwicklung/modelle-zur-digitalisierung-von-schule-und-unterricht/das-samr-model/
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sildung, Wissenschaft Fake News Beitrage schreiben

und Forschung

How to write a fake news article

Think of a catchy headline
that makes others want to
read the story.

Baby of the world’s smallest reptile found and
lost!

unvelievablestories.co

name of the author

date and place

Include good and true
information. The story
needs to be believable.

By Jeff Tupin

22.04.2021, Madagascar

Last month, scientists made a sensational
discovery and found the world’s smallest reptile
in the rainforests of Madagascar. It was a new
chameleon species and scientists decided to
call it the “nano-chameleon” because of its
extremely small size.

sensational
vocabulary

This week, something incredible happened: the nano-chameleon had a
baby! The mother of the baby died during birth, but the baby survived. This
means that the chameleon baby was the only nano-chameleon left in human
care. The chameleon baby is even smaller than its mother and is only 1Tmm
long, so scientists named it “the nano-baby”.

Unfortunately, the nano-baby disappeared. It is not clear how this happened
and how it got lost, but the reptile is nowhere to be found in the laboratory.
Dr. Roberts, one of the scientists, said that it was extremely difficult to lool

for the nano-baby because it was not easily visible to tle a
Experts are still searching for it and they hope to find it again soon. If th

fake
information

bmbwf.gv.at

Die Schilerinnen und Schiler konnen

* unkomplizierte, strukturierte Texte (u.a. Postings, E-Mail,
Erfahrungsberichte) zu vertrauten Themen schreiben

e in einfacher Sprache, Meinungen ausdriicken, Gefihle beschreiben und
einfache Vermutungen anstellen (auch Gber Bicher und Filme)

o fir Ansichten, Plane oder Handlungen einfache Begriindungen oder
Erklarungen geben und Ideen prasentieren konnen

\\ i

&

INCREDIBLEY"

S
.—/
1

i a
| |

/l ll

Link zum online Buch

chameleon escaped into its natural habitat, the rainforest, it would be tragic.
The world's smallest reptile would never be found again.

sensational
vocabulary



https://read.bookcreator.com/3qyZ6z3ut7bUCF11UBibJClvMLF2/coAKwgXMSXGNc69fbETKvQ
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7

BREAKOUT Rooms zum Thema SCHREIBEN 15
min
e Wahlen Sie eine Schulstufe/ Alterststufe
» Beginners (year 1)
» Lower Intermediate (year 2-3)

» Intermediate (year 3-4)

* Tauschen Sie lhre eigenen Erfahrungen mit geeigneten Sprechauftragen fir diese
Altersgruppe aus und schauen/horen Sie einige der Beispielvideos an.

* Sammeln Sie auftretende Fragen um diese im folgenden Plenum zu diskutieren.
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Kompetenzbereich 1: Horen

Die Schiilerinnen und Schiler kbnnen, wenn sehr langsam, klar und deutlich in
Standardsprache gesprochen wird,

e in kurzen Dialogen oder Monologen einfache Fragen und Satze, die sich auf sie
selbst und ihr personliches Umfeld beziehen, verstehen.

e einfache alltagliche Kommunikation im Unterricht verstehen.
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3. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
e einfache Arbeitsanweisungen und Mitteilungen verstehen.

¢ sehr einfache Texte Uber vertraute Themen verstehen.
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und Forschung

preferidas y nombrad estas actividades

Quelle: Thelen-Schaefer
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... bereits konjugierte Formen

Lernersprachliche
Zwischenschritte
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Lernersprachliche Zwischenschritte

1. Stufe: Lieblingstatigkeiten, in Wortgruppen | | |
g g : Dlm Sprachunterncht g||’F allgemein
das Prinzip der sukzessiven
o e e Erweiterung der Lebenswelt

3.  Stufe: Tagesablauf — mit reflexiven Verben

4.  Stufe: Tagesablauf — Imperativ, z.B. Steh auf, zieh dich an,...

(familidare Umgangssprache), in Vergangenheitszeiten,

zusammengesetztem Futur,...

5. Meine Woche / mein Alltagsleben

ZFK - Bedeutung und
Ausdruck — Sprachliche
Bedeutungen werden
durch bestimmte
sprachliche Formen
ausgedrickt.

Anwendungsbereiche -
ln.terkulturelle Bildung: der
Blick von der persénlichen
Lebenswelt wird um einzelne
Aspe.kte derjeweiligen Kultur
erweitert, und die
Wahrnehmung und Akzeptanz

von kulturellen Unte i
gefordert. rochieden

ZFK - Kultur und Gesellschaft - das eigene

Lebensumfeld eingebettet in Kultyr bzw.

6. Tagesablauf, Alltagsleben in der fremdsprachigen
Gesellschaft darstelfe

Kultur

n; einen offe .
anderen Kultyren entwlickeln nenmgang mit
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3. Klasse

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprachen teilnehmen und zusammenhangend
sprechen)

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen zu alltaglichen und personlichen Themen

e an Gesprachen teilnehmen und sich mit Hilfe des Gesprachspartners auf
einfache Art verstandigen.

e einfache Fragen stellen und beantworten.

e beim zusammenhangenden Sprechen in einfachen Satzen iiber vertraute
Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen.
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3. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen zu alltaglichen und personlichen Themen

e {iber sich selbst und vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf,
Hobbies, Schule) in einfachen Satzen schreiben.

e Informationen in geschriebener Form weitergeben (personliche Mitteilungen).
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4. Klasse

Kompetenzbereich 1: Horen

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen, wenn langsam, klar und deutlich in
Standardsprache gesprochen wird,

e Anweisungen, Fragen und Auskinfte verstehen.

e einfache kurze Gesprache und Texte Uber vertraute Themen verstehen.
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4. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schilerinnen und Schiler kbnnen
e kurze einfache Geschichten, Briefe, Emails oder bebilderte Sachtexte verstehen.

e kurzen vertrauten Alltagstexten wichtige Informationen entnehmen.



= Bundesministerium bmbwf.gv.at
Bildung, Wissenschaft

und Forschung .
Grabacign: Descrip

: €site gusty | h .
POrqué/no. Habla yp o . a historia y
4. Klasse N minuto,
Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprachen teilnehmen und zusammenhangend
sprechen)

Die Schiilerinnen und Schiler kbnnen
e kurze Gesprache liber vertraute Themen fiihren

e in Alltagssituationen einfache Informationen geben, Fragen stellen und
Vereinbarungen treffen

e {iber vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte, Personen) sprechen und dabei auch
Gefiihle, Vorlieben, Starken und Meinungen auf einfache Weise ausdriicken

https://www.dropbox.com/s/z2k6luzkonr6cop/Gracher cosas del amor%20%282%29.m4a?dl=0



https://www.dropbox.com/s/z2k6luzk0nr6c0p/Gracher_cosas_del_amor%20%282%29.m4a?dl=0
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Zeig und beschreibe

Nimm einen Gegenstand, der fir dich wichtig ist, in die Klasse mit und beschreibe ihn

: m
Beschreibe den Gegenstand GeSpfg,'eteanereic
ZUsam, hen e SPreche, (A
on O . e U
* was du damit jeden Tag machst .D’e__SChU/e':,-n Preci?:n)
€r vertry : hUIerk--
* Wo duihn her hast : ’”geSprecheo:nen"'

* warum du ihn so gerne magst

Sprich ca. eine Minute
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4. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben

Die Schulerinnen und Schiler konnen Entrepreneurship Educqti
on

e Aspekte des personlichen Lebensumfeldes beschreiben (u.a. Personen, Orte,

Plane, Wiinsche)
. : . . Med"e”b//a'
e die eigene Meinung ausdrucken und begriinden Yng

e einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a. E-Mail, Mitteilungen) schreiben
und dabei auch tber vergangene und zukilinftige Ereignisse berichten
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Tu profesora
es Muy
curiosa (yalo
sabéis, ¢no?
Quiere saber
lo que haces
'\'_Odo el dla
Por eso le
describestV

rutina diaria.

Kompetenzbereich 4:
Schreiben

ZWM/{Q&Z 4&4 230 0& & mmmm giiﬁch[:(lerinnenund

4 g chiler ko
M&A@M&iﬁ; e
a Eell;siinlichen

A 65 . X —éA 7 40 Vo“ & b: ensumfeldes

(2. 5% a schreiben (
M n a/a/((,&:g zd m ZﬂWUV&Q - C;rsonﬁn) Onrt: ?DIane
Unsche

QMMMMW
Eryropel 4 Abdueatss. tn &y oross tnbils

CO‘P(M MW%O‘ 0@5%{0—

A3 : 40 ole b Aneele fnecfym mém

Y dnpuss Hogo puis oleberes b ta Aunch
s s gl e, - ik 9.
ﬁam«/@aéﬂma o Lo 2:30 db Lanoche




	Summary Section
	Slide 1: Was erwartet Sie heute: 

	Was ist neu am Fachlehrplan?
	Slide 2: Projekt Lehrpläne Neu 
	Slide 3: Wo finden Sie alle Informationen?
	Slide 4: Was ist neu am Fachlehrplan?
	Slide 5: Bildungs- und Lehraufgabe – Kernbotschaften 

	Didaktische Grundsätze
	Slide 6: Didaktische Grundsätze – Auswahl 
	Slide 7: Didaktische Grundsätze – Auswahl 
	Slide 8: Didaktische Grundsätze – Auswahl 
	Slide 9: Didaktische Grundsätze – Auswahl 

	Übergreifende Themen
	Slide 10: Fachbezogene übergreifende Themen Teilweise verbindliche Verankerung im Fachlehrplan (fettgedruckt)  
	Slide 11

	ZfK: Zentrale fachliche Konzepte
	Slide 12: Zentrale fachliche Konzepte 
	Slide 13: Zentrale fachliche Konzepte: Kommunikation und Wirkung 
	Slide 14: Zentrale fachliche Konzepte: Kultur und Gesellschaft
	Slide 15: Zentrale fachliche Konzepte: Bedeutung und Form

	Kompetenzmodel
	Slide 16: Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche 
	Slide 17: Kompetenzbeschreibungen
	Slide 18: Kompetenzmodel -  Die Rolle der „Sprachlichen Mittel“
	Slide 19: Anwendungsbereiche
	Slide 20: Fragen zum bisherigen Inhalt?

	HÖREN
	Slide 21: HÖREN
	Slide 22: Hören
	Slide 23: Hören
	Slide 24: Tipps zum Aufbau der Fertigkeit HÖREN

	LESEN
	Slide 25: LESEN ++
	Slide 26: LESEN ++
	Slide 27: LESEN 1. Klasse
	Slide 28: First reading / Reading Diary – erster Eintrag
	Slide 29: First reading / Reading Diary – erster Eintrag
	Slide 30: Lesen:  2. Klasse
	Slide 31: Reading Diary – year 2
	Slide 32: Time to explore:
	Slide 33: 4. Klasse
	Slide 34: Beispiel: Lesen - Sprechen - Schreiben
	Slide 35
	Slide 36: Reading –Speaking
	Slide 37: Hören und Sprechen
	Slide 38: Examples of the book presentations: Who is? – Who was? year 3-4 MS
	Slide 39: BREAKOUT Rooms zum Thema LESEN

	SPRECHEN
	Slide 40: SPRECHEN
	Slide 41: SPRECHEN
	Slide 42: 1. Klasse
	Slide 43: Speaking Samples  of year 1
	Slide 44
	Slide 45: My family 
	Slide 46: Holiday plans - dialogue
	Slide 47: 2. Klasse
	Slide 48: Speaking samples: year 2
	Slide 49: Speaking Tasks for years 1-2
	Slide 50: 4. Klasse
	Slide 51: Speaking examples of year 4: Magic Camera
	Slide 52: Examples of the book presentations year 3-4 MS
	Slide 53: Who was.. Anne Frank
	Slide 54: Regular Discussion Competitions…
	Slide 55: BREAKOUT Rooms zum Thema SPRECHEN

	Schreiben
	Slide 56: SCHREIBEN
	Slide 57: SCHREIBEN
	Slide 58: 1. Klasse
	Slide 59:  Daily routines  in your family
	Slide 60: Examples of writing tasks for year 1
	Slide 61: 2. Klasse
	Slide 62
	Slide 63: Performanz 1
	Slide 64: Performanz 2
	Slide 65: Sprechauftrag / Granny - dialogisch
	Slide 66
	Slide 67: 3. Klasse
	Slide 68: Beispiele: What will my life be like in 2040?
	Slide 69: Aufgabe: Experiences and past events
	Slide 70: Performanz:  general experiences  and past events.
	Slide 71: Beispiele auf niedrigerem Level
	Slide 72: 4. Klasse
	Slide 73: Writing a Magazine
	Slide 74: Spooky Storybooks
	Slide 75: SAMR Modell
	Slide 76: Fake News Beiträge schreiben
	Slide 77: BREAKOUT Rooms zum Thema SCHREIBEN

	ZweiteLebende-FS
	Slide 78: Sammlung Lehrplan-Beispiele 2LFS
	Slide 79: 3. Klasse
	Slide 80: 3. Klasse
	Slide 81: Tarea: Dibujad un póster con vuestras actividades  preferidas y nombrad estas actividades 
	Slide 82: … bereits konjugierte Formen
	Slide 83: Lernersprachliche Zwischenschritte
	Slide 84: 3. Klasse
	Slide 85: 3. Klasse
	Slide 86: 4. Klasse
	Slide 87: 4. Klasse
	Slide 88: 4. Klasse
	Slide 89: Zeig und beschreibe
	Slide 90: 4. Klasse
	Slide 91


